
Maschinen- und Anlagenführer/in

Berufstyp Anerkannter Ausbildungsberuf mit Fortset­
zungsmöglichkeit (*)

Ausbildungsart Duale Berufsausbildung, geregelt nach Be­
rufsbildungsgesetz (BBiG)

Ausbildungsdauer 2 Jahre
Lernorte Betrieb und Berufsschule

(*) Die Berufsausbildung kann ggf. durch eine darauf aufbauende Ausbildung ergänzt werden. Detail­
lierte Informationen bietet BERUFENET unter "Die Ausbildung im Überblick".

Was macht man in diesem Beruf?
Maschinen­ und Anlagenführer/innen bereiten Arbeitsabläufe vor, überprüfen Maschinenfunktionen an 
Prüfständen und nehmen Maschinen in Betrieb. Das können beispielsweise Werkzeug­, Textil­, 
Druckmaschinen oder Anlagen für die Nahrungs­ und Genussmittelherstellung sein. Sie überwachen 
den Produktionsprozess und steuern und überwachen den Materialfluss.
Zudem inspizieren und warten sie Maschinen in regelmäßigen Abständen, um deren Betriebsbereit­
schaft sicherzustellen. Sie füllen beispielsweise Öle oder Kühl­ und Schmierstoffe nach und tauschen 
Verschleißteile wie Dichtungen, Filter oder Schläuche aus.

Wo arbeitet man?
Maschinen­ und Anlagenführer/innen arbeiten hauptsächlich

• in der Metallindustrie
• in der Kunststoffindustrie
• in der Nahrungsmittelindustrie
• in der Druckindustrie
• in der Textilindustrie

Sie sind meist in Werkstätten, Montage­ und Fertigungshallen tätig.

Worauf kommt es an?
• Sorgfalt wird z.B. benötigt, wenn Produktionsmaschinen eingestellt werden oder der Maschi­

nenlauf genau beobachtet werden muss, um Funktionsstörungen frühzeitig zu erkennen.
• Wenn Maschinen und Anlagen kontrolliert und gewartet werden müssen, sind Kenntnisse in 

Technik und Werken unerlässlich. Physikkenntnisse sind für das Verständnis von Maschi­
nenfunktionen, bei der Fehlersuche und der Anwendung verschiedener Prüfverfahren von 
Vorteil.

Was verdient man in der Ausbildung?
Beispielhafte Ausbildungsvergütungen pro Monat:

• 1. Ausbildungsjahr: 770 € bis € 827
• 2. Ausbildungsjahr: 825 € bis € 875
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Welcher Schulabschluss wird erwartet?
Rechtlich ist keine bestimmte Schulbildung vorgeschrieben. In der Praxis stellen Betriebe überwie­
gend Auszubildende mit Hauptschulabschluss* ein.

Welche Alternativen gibt es?
Wenn es mit dem Ausbildungsplatz zum Maschinen­ und Anlagenführer/zur Maschinen­ und Anlagen­
führerin nicht klappt, hier eine kleine Auswahl von Alternativberufen:

• Fachkraft für Metalltechnik (2­jährig)
• Industriemechaniker/in (3,5­jährig)
• Fertigungsmechaniker/in (3­jährig)

Ausbildungsplatz gesucht? Weitere Informationen gewünscht?

Betriebliche Ausbildungsstellen und Praktikumsstellen findet man in der Online­
JOBBÖRSE: http://arbeitsagentur.de >> JOBBÖRSE

Schulische Ausbildungsplätze findet man in KURSNET ­ Das Portal für berufli­
che Aus­ und Weiterbildung: http://arbeitsagentur.de >> KURSNET

Ausführliche Ausbildungs­ und Tätigkeitsbeschreibungen, Bilder und Filme gibt 
es im Informationssystem BERUFENET: http://arbeitsagentur.de >> 
BERUFENET

Einblicke in Ausbildung und Beruf bieten zahlreiche Filme unter 
http://arbeitsagentur.de >> BERUFETV

Infos zu Ausbildung und Beruf (z.B. Tagesabläufe von Azubis) für Schüler/innen 
bis Klasse 10 bietet planet­beruf.de ­ MEIN START IN DIE AUSBILDUNG: 
http://arbeitsagentur.de >> planet­beruf.de >> Mein Beruf >> Berufe von A­Z

Internet­Plätze, Medien und Informationen zu Ausbildung und Beruf bieten die 
Berufsinformationszentren (BiZ) in den Agenturen für Arbeit. Adressen und Infos 
zum BiZ stehen hier zur Verfügung: http://arbeitsagentur.de >> Bürgerinnen & 
Bürger >> Ausbildung >> Berufsinformationszentren

Telefonnummern für einen Termin zum Beratungsgespräch bei der Agentur für 
Arbeit findet man hier: http://arbeitsagentur.de >> Partner vor Ort
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